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Kirchen helfen bei der Vorbereitung
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Ehen werden geschlossen, aber auch oft wieder aufgelöst. Oft liegt es

daran, dass man sich eigentlich nie so ganz verstanden hat, dass es Miss-

verständnisse gab, die zu Vertrauensbrüchen führten. Dem muss man

auch im Augenblick des Glücks ins Auge sehen, denn beim gemeinsamen

Verstehen kann einem geholfen werden. Gemeint sind damit Ehevorbe-

reitungskurse, die mit Unterstützung der Diözesangemeinschaft der ka-

tholischen Kirche auch in unserer Region angeboten werden. Dabei geht

es um Themen wie Partnerschaft, das kirchliche Verständnis von Ehe,

den Austausch über den Glauben, Zeit für sich selber und schließlich auch

Ideen und Hilfen für den eigenen Traugottesdienst. 

Wie kommt dieses Kursangebot an? Antwort auf diese Frage gibt eine Be-

fragung von Kurs-Teilnehmerinnen und -Teilnehmern aus den Jahren

2003 und 2004, die jetzt ausgewertet wurde. 

Das Ergebnis ist für die Veranstalter sehr erfreulich: Während zwei von

drei der Befragten (68 %) ohne besondere Erwartungen, jeder Zehnte so-

gar mit eher negativer Einstellung zu den Kursen kamen, antworteten

nachher fast zwei Drittel der Teilnehmer, dass ihre Erwartungen im posi-

tiven Sinn übertroffen wurden; die übrigen fanden ihre ohnehin hohen

Erwartungen bestätigt. Nur vier der insgesamt 385 Befragten äußerten

sich enttäuscht über das Angebot.

Die Ehevorbereitungskurse finden in der Regel an Wochenenden auf

Stadt- oder regionaler Ebene statt, meistens in Kooperation zwischen

den Gemeinden und den lokalen Bildungswerken. 

Durchgeführt werden sie von Seelsorgern und kompetenten Begleitern

aus den Bereichen Bildung und Beratung. Darüber hinaus gehören auch

engagierte und qualifizierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter zu den Leitungsteams. 

Eine wichtige Erkenntnis für die Diözesangemeinschaft Ehevorberei-

tung/Ehebegleitung ist, dass allgemein Fragen der Interaktionsfähigkeit

nicht nur für Kurse vor der Hochzeit, sondern auch für Fortsetzungs- und

Folgekurse besonders interessant sind: Kommunikationstraining, Stress-

bewältigung und die Praxis der Gesprächsführung sind die besonders

nachgefragten Themengebiete. 

Darüber hinaus würden Elternkurse zu Fragen der Kindererziehung auf

großes Interesse stoßen: Fast 68 Prozent der Befragten könnten sich vor-

stellen, ein späteres Kursangebot zu einem dieser Themen in Anspruch zu

nehmen.

Hier für die Region wurde das »Partnerschaftliche Lerngespräch« (EPL) als

Kursangebot entwickelt. Im Mittelpunkt des Kursangebotes steht das

Paargespräch. Dabei lernen die Teilnehmenden schrittweise, konstrukti-

ve Gespräche zu führen, Meinungsverschiedenheiten fair auszutragen

und sich gegenseitig zuzuhören. Unterstützt werden sie dabei durch ge-

schulte Trainer. Erst wenn die Teilnehmenden die Gesprächsregeln be-

herrschen und sich sicher fühlen, wird ihnen die Möglichkeit gegeben,

über tiefergehende Themen ihrer Beziehung zu sprechen. Die Trainer

wechseln hierfür in die Rolle des Beobachters und greifen nur dann ein,

wenn die Gesprächsregeln verletzt werden. Informationen zu solchen

Kursen gibt es unter www.ehe-und-partnerschaft.de. 

Hier in unserer Region kann man sich unter www.eintagfueruns.de über

regionale Angebote von Ehevorbereitungskursen informieren, die in

Bohlingen von Sandra Heidinger- Storz abgehalten werden.

Trau(m)tagKURSE HELFEN 
BESSER ZUEINANDER

Die Goldschmiede Grundmüller in
Singen bietet neben der 

Neuanfertigung, Umarbeitung und
Reparatur von Schmuck auch Trau-

ringkurse an.

Dort stellen die Kursteilnehmer ihre
»Wunsch«-Trauringe 

unter fachkundiger Anleitung weitge-
hendst selber her.

Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Im Vorgespräch wer-

den Design, Material und Techniken
besprochen.

Durch die Teilnahme an diesen Kur-
sen bekommen die Paare ganz be-

sondere »eigene« 
Trauringe, zu denen sie eine ganz

spezielle Beziehung haben und jeder
Ring ist ein Unikat.

Trauen Sie sich?
Dann trauen Sie sich diese 

Erfahrung zu und kommen Sie!

Patrick Grundmüller
Goldschmiedemeister

Erzbergerstr. 6
78224 Singen

Telefon 0 77 31 / 1 30 22

Für Paare
samstags
von
9 - 14 Uhr

Info und
Termine
auf Anfrage!

Trauen
Sie sich?

Seien Sie 
Ihres
Glückes
Schmied...

Trauringkurse in der 
Goldschmiede Grundmüller
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Auf Albführen wird Ihre 
Hochzeit zum

unvergesslichen Erlebnis!
Wir bieten für jede Personenzahl den richtigen Rahmen

Albführens Säle und Räume strahlen ein romantisches und unvergessliches Ambiente aus n

Das Hofgut Albführen heisst Sie herzlich willkommen:
Gutsverwaltung, D-79802 Dettighofen

Tel. +49 (0) 77 42 92 96 0, Fax +49 (0) 77 42 92 96 49
www.albfuehren.de

Zoll Bühl

Dettighofen

Jestetten

Eglisau

Hüntwangen

von
Zürich

von
Winterthur

Schaffhausen

Klettgau

von

Waldshut
Hofgut Albführen

Rhein
Rhein

Rhein

Zoll Rheinau

Zoll Neuhausen

Zoll Rafz-Lotstetten

Osterfingen

Thur Andelfingen

von

Singen

von
Stuttgart
via Blumberg

Stühlingen

Eggingen Hallau

Suchen Sie einen romantischen
Ort für Ihre Hochzeit? Albführen
liegt eingebettet zwischen Wäl-
dern, Wiesen und Weiden. Unse-
re Gärten und Säle geben eine
bezaubernde Kulisse für Ihr fest-
liches Ereignis ab. Unser
Küchenteam ist Meister seines
Faches und bereitet Ihnen ein
ausgesuches Festmahl aus fri-
schen Köstlichkeiten und Zuta-
ten der Umgebung zu.
Ein schönes Ambiente und eine
herzliche Gastfreundschaft las-
sen Ihre Hochzeit auf Albführen
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis werden.

Besuchen Sie uns. Gerne neh-
men wir uns Zeit, Sie persönlich
zu beraten.
Albführen ist bequem in einer
halben Stunde von Waldshut
oder in wenigen Minuten ab
Schaffhausen erreichbar und
liegt am südlichen Ende des
Schwarzwaldes.

... kommt es irgendwann zu der Frage, wie eine gemeinsame Zukunft aus-

sehen kann. Und schnell steht man vor der ganz romantischen Frage ob

der gemeinsame Weg mit einer Hochzeit beginnen sollte oder ob aber

nun dieser gemeinsame Weg nun ganz offiziell als getrautes Paar began-

gen werden soll. Das ist natürlich ein Augenblick, der das Podium für ei-

nen ganz klassischen Antrag bildet. Dafür gibt es tolle Ideen und auf die

Knie muss man auf jeden Fall vor der Angebeteten. Dazu kann man allen

Männern nur Mut wünschen. Frauen warten auf diesen Augenblick, der

eine Beziehung auf ganz neue Füße stellt. Mit einem »Ja« kann man ziem-

lich sicher rechnen. Damit beginnen die Vorbereitungen für einen Tag,

der auch in vielen Jahren noch als einer der schönsten im Leben in Erin-

nerung bleibt. Für die Vorbereitungen auf diesen großartigen Tag, dem

ein möglichst langes gemeinsames Leben folgen kann, will dieses Maga-

zin Tipps und Hilfestellung geben. Beim Lesen wie bei den Vorbereitun-

gen wünscht die Redaktion des Wochenblatt viel Spaß und viele Anre-

gungen. Oliver Fiedler (Redaktionsleitung)

g
In jeder Beziehung



Verliebte Blicke, zärtliche Berührungen, Knistern in der

Luft, Freudentränen - die Erinnerungen an die glückli-

chen Stunden rund um das Fest sind besonders wertvoll.

Die schönste Form der Erinnerung ist ein Fotoalbum,

das die Geschichte dieses schönen Tages dokumentieren

kann. Es lohnt sich, für die Hochzeitsfotos einen profes-

sionellen Fotografen zu engagieren. Mit viel Einfüh-

lungsvermögen und großer Aufmerksamkeit hält bei-

spielsweise Andreas Kochlöffel aus Radolfzell die

bewegenden Momente fest. Die schönsten Augenblicke mit Leidenschaft

einzufangen, ist seine Stärke. Die intensiven Kontakte zu Menschen sind

für ihn eine Herausforderung. Mit seinem mobilen Fotostudio ist er des-

halb auf Hochzeiten, Babybäuche von Schwangeren und Babys speziali-

siert. Auf Wunsch begleitet er die Paare mit der Kamera vom Frühstück
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D IE  GESCHICHTE 
EINES SCHÖNEN TAGES

über Kosmetik und Friseur, Ankleiden, Fotosession, Trauung, Hochzeits-

mahl, -Tanz und Vorführungen bis zum Start in die Flitterwochen. 

Wichtig ist, dass die »offiziellen« Fotos in einem zeitlichen Rahmen be-

wältigt werden, der die Hochzeitsfeier nicht aus den Fugen geraten lässt.

Auch das garantieren Profis. 

Wenn die Braut nicht darauf besteht, dass der Bräutigam sie erst kurz vor

dem Altar im Brautkleid sieht, ist die Zeit vor der kirchlichen Trauung am

besten für den Fototermin. Andreas Kochlöffel favorisiert für lockere

Aufnahmen die Naturkulisse. Abhängig vom Wetter geht es in den Mett-

naupark, an den See, auf Bauernhöfe, Burgen, Museen oder in Galerien -

ganz wie das Brautpaar es wünscht. »Hochzeitsfotos dürfen ruhig auch

mal flippig sein«, unterstreicht er. Gerne würde er einmal ein Brautpaar

auf einer Rolltreppe im Kaufhaus fotografieren, lässt er wissen.

Ein Fotoalbum von der Hochzeit sollte unbedingt durch private Fotos er-

gänzt werden, die im Laufe der Feier geschossen werden. 

Wie seine eigenen digitalen Fotos bearbeitet Andreas Kochlöffel diese

einzeln nach, retuschiert sie gegebenenfalls und stattet sie mit optischen

Effekten aus. Im Grundpaket erhält das Brautpaar neben den zehn High-

lights als Papierabzüge alle Bilder in maximaler Auflösung und in drei

Versionen (Farbe, s/w, braun) auf einem Datenträger sowie einen Miniin-

dex. Damit kann es zu einem Händler eigener Wahl gehen und für den

Privatgebrauch beliebig viele Bilder in eigener Wunschqualität und

-größe bestellen. (kup)

Der Hochzeitstag vergeht - die Fotos bleiben

Der Fotograf weiß, wie unvergessliche Momente entstehen und

weiß das Glück eines Augenblicks einzufangen. Er ist einer der

wichtigsten Mitarbeiter einer Hochzeitsfeier. swb-Bild: Kochöffel

Fotografie
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Sei es als besonderes Geschenk für die große Liebe des Brautpaares oder

als Überraschung für die Hochzeitsgäste - ein Feuerwerk sorgt für einzig-

artige Momente. 

Es muss ja kein Großfeuerwerk sein. »Auch unsere Kleinfeuerwerke im

Nahbereich sind bunt, rasant und enden mit einem beeidruckenden Fi-

nale«, verspricht Bodenseefeuerwerker Paolo Mezzullo aus Radolfzell.

Dazu gehören

auch romantisch

funkelnde Licht-

bilder. Herzen

und Ringe oder

Schriftzüge kön-

nen hier in den

Himmel projiziert

werden, um aller

Welt seine Liebe

zu zeigen. 

Das kreative py-

rotechnische Un-

ternehmen führt

in der Region und

europaweit per-

fekt inszenierte

Feuerwerke durch, vom kleinen Geburtstagsfeuerwerk über Hochzeits-

feuerwerk bis hin zum Großevent mit über 10.000 Zuschauern. 

Paolo Mezzullo ist nicht nur Pyrotechniker, sondern auch Künstler auf

seinem Gebiet und bekannt für eindrucksvollen Himmelszauber. 

Den Unterschied zu herkömmlichen Feuerwerken macht nicht nur die

zeitgemäße Technik aus, sondern auch althergebrachte Kunstfertigkeit:

Die Faszination für Feuerwerke ist Paolo Mezzullo quasi in die Wiege ge-

legt worden. Sein Onkel ist in Sizilien als Feuerwerker in dritter Genera-

tion tätig, er produziert und vertreibt dort Feuerwerkskörper. Der Onkel

hat schon unzählige nationale und internationale Siege feiern können

und ist 1998 Feuerwerks-Weltmeister in San Remo geworden. Hier hat

Paolo Mezzullo mitgewirkt. 

Schon als Kind war er oft mit seinem Onkel unterwegs und ließ sich kein

Feuerwerk entgehen. Daher kann er inzwischen auf eine langjährige Er-

fahrung im Bereich der Durchführung und Herstellung von Feuerwerken

zurückblicken. 

e

H  a  u  g 
Floristik   &   Gärtnerei 

H  a  u  g 
Floristik   &   Gärtnerei 

78239 Rielasingen-Worblingen, Höristr. 21 

 Tel.     07731 / 22161   Fax 07731 / 22069

Wir beraten Sie gerne individuell ganz nach

    Ihren Wünschen.

 Blumen für den schönsten Tag

Himmelszauber für einzigartige Momente

HimmelszauberEIN FEUERWERK 
ALS  ÜBERRASCHUNG

Neben dem Beruf machte er dann später in

Deutschland eine Ausbildung zum staatlich ge-

prüften Pyrotechniker. 

2006 hat er sich entschlossen hier am Bodensee

eine Feuerwerksfirma zu gründen. Dabei wird

er von seiner ganzen Familie unterstützt, insbe-

sondere von seiner Frau, die genauso fasziniert

ist von der Pyrotechnik wie er selbst. 

»Bilder zu schaffen, die das Publikum in Erstau-

nen versetzen und eine Weile in den Köpfen

bleiben, das ist die ganz große Herausforderung für mich«, macht Paolo

Mezzullo deutlich. 

Trotz des Aufwands sei jedes Feuerwerk - ob groß oder klein - für ihn ein

einzigartiges Erlebnis, dem er voller Vorfreude entgegenfiebere. (mk)
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TERMINPLANER
Der Planer für eine detaillierte und übersichtliche

Zeitplanung. Der von uns freigelassene 

Platz ist für Ihre persönlichen Notizen.

NOCH 12 - 8 MONATE

NOCH 7 - 5 MONATE

NOCH 4 - 3 MONATE

NOCH 2 - 1 MONATE

Hochzeit

� Termin festlegen, Trauzeugen auswählen

� Finanzielle Einzelheiten (Budget) festlegen

� Standesamt-Termin abgleichen

� Kirchliche Trauung mit dem Pfarrer besprechen

� Fotograf buchen

� Gästeliste

� Restaurant – Menüvorschläge (Testessen)

� Restaurant-Angebote einholen und dann festlegen

� Übernachtungsmöglichkeiten für Gäste buchen

� Ablauf der Hochzeitsfeier festlegen

� Ehevertrag / Gütertrennung beim Notar

� Polterabend organisieren

� Hochzeitstorte bestellen

� Menübesprechung

� Tischordnung festlegen

� Gästebuch kaufen

� Einladungskarten verschicken

� Hochzeitsauto

� Termine Friseur / Kosmetikerin vereinbaren

eventuell Probefrisur  und Make-up

� Hochzeitsgarderobe auswählen

� Blumenschmuck: 

Brautstrauß, Auto, Standesamt, Kirche, 

Tischdekoration der  Feier

� Musik
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TERMINPLANER
Der Planer für eine detaillierte und übersichtliche

Zeitplanung. Der von uns freigelassene 

Platz ist für Ihre persönlichen Notizen.

NOCH 3 - 2 WOCHEN

NOCH 1 WOCHE

AM HOCHZEITSTAG

NACH DER HOCHZEIT

Hochzeit

� Handtasche der Braut packen (Ersatzstrümpfe 

nicht vergessen)

� Münzen für Trinkgelder

� Probe mit den Blumenkindern

� Uhrzeiten nochmals abgleichen, wer - wann - wo

� In Ruhe einen Abend im Restaurant verbringen 

und alles nochmals mit den ausgewählten 

Verantwortlichen durchgehen

� Hochzeitsgarderobe nochmals anprobieren, evtl. Änderungen

� Hochzeitsschuhe einlaufen

� Eheringe abholen

� Friseurtermine nochmals abstimmen

� Brautstrauß abholen (evtl. schon am Abend vorher)

� Kosmetikerin und Friseur

� Hilfe beim Ankleiden

� Ruhe bewahren, denn jetzt geht alles seinen Gang

� Danksagungen verschicken

� Namensänderungen an Meldeamt, Banken, Versicherungen 

� Versicherungen vergleichen und anpassen



Der landläufig als schönster Tag des Le-

bens bezeichnete Hochzeitstag verbin-

det sich automatisch mit dem schönsten

Kleid des Lebens, das jedoch meist nur

einen Tag lang getragen wird. Warum

dann nicht ein Ein-Tages-Kleid? Britta

Giffel setzte in ihrem Atelier »Kostüm-

welten« in der Singener Hadwigstraße

den Gedanken in Papier um und schuf

ein Tortenspitzenkleid. Anders als seine

Stoffkonkurrentinnen hat das zart wir-

kende, aber durchaus robuste Objekt

vier Modeschauen und etliche Perfor-

mances gut überstanden - inzwischen

Britta Giffel entwirft Brautkleider der besonderen Art
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lebt es länger als manche Ehe. Wenn es

kein Ein-Tages- Kleid werden soll, son-

dern ein Kunstwerk von einem Braut-

kleid, das vielleicht nicht nur am Hoch-

zeitstag tragbar ist, etwas Besonderes

oder ein ganz persönliches Kleid, dann

ist Britta Giffel ebenfalls eine gute

Adresse. Die Stoffkünstlerin liebt die

vielseitige Festkleidkultur und den Aus-

druck von Weiblichkeit. Deshalb baut

sie diesen Bereich in ihrem Atelier der-

zeit aus. »Jede Frau hat eine ideale Figur

- und ich mache das passende Kleid da-

zu«, erklärt die gelernte Schneiderin. Sie

entwirft Kleider individuell in Farbe,

Form, Schnittführung, typgerecht und dem Anlass entsprechend, Einzel-

stücke zwischen Fantasie und Wirklichkeit, schmeichelnde Kleider die

auch eine Braut im achten Monat noch feenhaft aussehen lassen, seidig

dahinfließende Erscheinungen, die an die Golden Twenties erinnern.

»Viele Bräute suchen ein Traumkleid, das zu verschiedenen Anlässen ge-

tragen werden oder alltagstauglich umgearbeitet werden kann«, berich-

tet Britta Giffel. Manchmal ist es dann das Chiffonüberkleid, das mit

Röhrenjeans und Top seine nächsten Auftritte hinlegt. Oder das Empire-

kleid, welches später noch zum Tanz ausgeführt wird und mit seinen Er-

innerungen und Emotionen, die drin stecken, ein ganz besonderes

Lächeln zaubert. Oder das Latzkleid, das immer wieder gern getragen

wird, weil es praktisch, weiblich und ungewöhnlich ist. Und damit der

Bräutigam auch dazu passt bietet sich

für ihn eine Herrenweste von gleichem

Material und Farbe an.  Wichtig ist Brit-

ta Giffel, dass sich die Kundinnen in

ihren Kleidern wohlfühlen. Sechs bis

acht Wochen sollte man einkalkulie-

ren, wenn man sich ein Kleid entwer-

fen und nähen lassen möchte. Beson-

ders wünscht sich Britta Giffel einmal

»mutige Individualistinnen« für ein

Hochzeitskleid aus Papier, Gras und

Federn.                                                       (mk)

www.kostuemwelten.de

Atelier Britta Giffel
Hadwigstr. 13
78224 Singen
077 31/18 19 13
info@kostuemwelten.de

Suchen Sie das „gewisse Etwas“
für Ihren Traumtag?
Lassen Sie sich verzaubern von Britta Giffel.

Sie haucht ihren Kreationen Leben ein,  indem sie sich für Ihre Wünsche
und Träume begeistert und große Stücke auf Individualität setzt.

Da kann man ganz persönliche Vorlieben in die Tat um-

setzen lassen. Britta Giffel macht unter anderem Hoch-

zeitskleider - sogar aus Papier oder Glas. Bild: pup

TräumereiZWISCHEN FANTASIE  
UND WIRKLICHKEIT



Romantischer geht es kaum: Heiraten in Italien. Gerade der Norden von

Italien ist schnell erreicht von Deutschland aus. Gardasee, Lago Maggio-

re und Comer See bieten viele interessante und nette Orte, aber auch

versteckte Ziele wie der Lago

d’Orta oder der Iseo-See, die

Weinlandschaft Franciacorta

oder die grüne Oase Brianza

und das historische Städt-

chen Bergamo sind schöne

Orte zum Heiraten.

Es existieren unzählige ba-

rocke Villen und Palazzi, die

ihre Räume für Feiern und

Übernachtung zur Verfügung

stellen. 

»Hier lässt sich wirklich

stilecht und doch noch zu

recht akzeptablen Preisen

ausgiebig feiern. Und die

Qualität stimmt, vor allem,

was die typisch italienische

Küche angeht. Vino und Pasta

sind eben immer lecker. Und

erst recht die ausgiebigen

Stuzzicchini und Aperitivi«,

sagt Britta Hartmann-De Marchi, die mit ihrer Agentur Creative-Wedding

auf Hochzeitsorganisation in Italien spezialisiert ist. 

Vor allem aber sei in Italien immer ein hochemotionales Ambiente anzu-

treffen. Praktisch ist, dass Verwandtschaft und Freunde mit der Hochzeit

in Italien einen Kurzurlaub verbinden können. Allerdings kann man in

Italien nur standesamtlich oder kirchlich heiraten.

Aber auch nur zu zweit macht die Trauung in Italien Spaß. Die Stan-

desämter sind fast alle in historischen Gebäuden untergebracht, in ehr-

würdigen Sälen findet die Zeremonie statt. Manchmal sogar in einem Ca-

stello, im Turmzimmer, oben auf dem Turm oder in der

Limonaia/Orangerie, also mitten zwischen uralten Zitrusbäumen. 

Einen Übersetzer und zwei Trauzeugen kann man sich von Britta Hart-

mann-Di Marchi unkompliziert besorgen lassen. Sie kümmert sich mit

ihrem Team in Italien  nicht nur um  die Location und das übliche Drum-

herum der Hochzeit, sondern übernimmt auch den bürokratischen Teil

der Organisation. Einzig für ein Ehefähigkeitszeugnis auf internationalem

Formular vom Heimat-Standsamt, für internationale Geburtsnachweise

vom Einwohnermeldeamt und gültige Personalausweise muss das Braut-

paar sorgen.  

Aber auch die kirchliche Trauung ist möglich. Einige Kapellen und Kir-

chen stehen für die katholische oder evangelische Trauung zur Verfü-

gung. Hier ist allerdings Voraussetzung, dass der Heimatpfarrer eine

Trauung in Italien schriftlich erlaubt. 

Oder doch lieber eine schöne Zeremonie unter freiem Himmel oder am

Strand? Dies kann realisiert werden mit freien deutschsprachigen Theo-

logen, ist jedoch ein rein privater Akt. (mk)

Weitere Informationen unter www.creativewedding.de  

Trauung
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Brautpaare erwartet ein hochemotionales Ambiete

HEIRATEN IM 
ROMANTISCHEN ITALIEN

i



T R A U ( M ) T A G P L A N U N G 10

Hochzeiten sind schon immer die große Leiden-

schaft von Bianca Mack. Früher war sie Standes-

beamtin, seit sechs Jahren bietet sie Paaren pro-

fessionelle Hilfe als Hochzeitsplanerin an. 

Mit ihrer Agentur »unique event«, die unter an-

derem die Hochzeitsmesse in der Singener

Stadthalle ausrichtet und viele Anlässe von Fir-

men inszeniert, ist sie die ideale Ansprechpart-

nerin rund um die Hochzeit.  

Durch ihre jahrelange Erfahrung verfügt sie über

sehr gute Kontakte. Da sie sich jeden Tag mit

dem Planen von  Hochzeiten beschäftigt, kennt sie sich auch bestens

aus mit Brautmodengeschäften, Blumengeschäften, Locations, Catering-

service, Musikern etc. 

Hochzeitsplanung: Profis sichern die Festfreude

ENTSPANNT DEM 
GROSSEN TAG ENTGEGEN

Viele Paare aus ganz

Deutschland und dem

Ausland nehmen ihre

Dienste in Anspruch,

denn der Hochzeitstou-

rismus am Bodensee

boomt. Hochzeitspla-

nung ist immer stärker

im Kommen. 

Die Beweggründe der

Paare sind unterschied-

lich. Oft sind beide

Partner berufstätig und

haben nur wenig Zeit

für die Organisation.

Andere wollen einen

Profi zur Seite haben,

damit alles perfekt ist,

oder auch nur einen Koordinator hinter den Kulissen. Und viele haben

einfach den Wunsch, den schönsten Tag im Leben in Ruhe zu genießen

ohne allzu erschöpft von den Vorbereitungen zu sein. 

Entsprechend besteht die Möglichkeit, Bianca Mack entweder die kom-

plette Organisation der Hochzeit zu übertragen oder nur Teilbereiche.

Als Hochzeitsplanerin ist sie unter anderem verantwortlich für die Klei-

dung, die Räumlichkeiten für Trauung und Feier, für die Dekoration samt

Blumenschmuck, für die Gestaltung der Tauung, für den Ablauf der Feier,

für das Essen und vieles mehr - alles natürlich im passenden finanziellen

Rahmen. 

Sie kann dem Brautpaar im Prinzip alles abnehmen bis auf die Nervosität

vor dem großen Tag. Die umfassende persönliche Betreuung und die

Wünsche des Brautpaares stehen für Bianca Mack im Vordergrund.

»Schließlich legen zwei Menschen all ihre Erwartungen für den absoluten

Höhepunkt des Lebens in unsere Hände. Da ist Vertrauen wichtig«, unter-

streicht die Hochzeitsorganisatorin. Und auch so manche gute Idee.  

Zwar steht die klassische romantische Hochzeit im eleganten Rahmen

nach wie vor im Vordergrund, aber es gibt auch viele Paare, die ihre

Hochzeit als unkompliziertes, lockeres Sommerfest draußen feiern möch-

ten oder einen ganz ausgefallenen Rahmen suchen. Da kommt der Hoch-

zeitsplanerin die eigene Eventagentur zugute.  (mk)

unique Event - Bianca Mack
Bilgäckerstraße 13 | 78239 Rielasingen | Tel.07731-144288

www.exclusivehochzeiten.com | www.hochzeitsboutique.com

Hochzeitsplanung

Wir 
schenken

Ihnen
Zeit

für
Ihren

schönsten
Tag!

Mack
exclusive
by

BERATUNG
PLANUNG
DEKORATION
LEIHSERVICE

Hochzeiten

Planung



Es ist der größte Tag im

Leben. Der Start in eine

gemeinsame Zukunft

und das hat die Men-

schen seit jeher be-

schäftigt. Dieses »Ja«

zueinander, es ist mit

ganz vielen Symbolen

verbunden, die zum

Teil auch heute noch

gepflegt werden und

bei denen sich eine in-

ternationale Mischung

verschiedener Bräuche

eingebürgert hat.

Der Brautschleier war

in früheren Zeiten ein-

mal das einzig weiße Kleidungsstück für die Braut, denn in ländlichen Re-

gionen wurde schlichtweg im schwarzen Sonntagsstaat geheiratet, der

durch den weißen Schleier, der symbolisch für die Unschuld der Braut

stand, zum Hochzeitskleid wurde. Brauch ist es heute noch, dass der

Brautschleier um Mitternacht abgenommen werden muss, dann erst wird

aus der Braut die Ehefrau - zumindest vom Titel her.

Traditionell ist es übrigens Brauch gewesen, dass der Bräutigam den

Brautstrauß besorgte und der Braut vor der Kirche übergab. Der Braut-

strauß tauchte in der Renaissance auf und war mit duftenden Blumen besetzt.

Ein Regen von Reis - das ist ein Klischee für das Brautpaar, das aus dem

Standesamt oder aus der Kirche kommt. Damit wurde traditionell der

Wunsch nach einer fruchtbaren und kinderreichen Ehe zum Ausdruck ge-

bracht. 

Ein neuer Trend der letzten Jahre sind mit Gas befüllte Luftballons, die

die Gäste beim Auszug aus Kirche oder Standesamt steigen lassen. An die

Luftballons sind dem Anlass gewidmete Postkarten gehängt, die Finder

der Karten können dem Paar dann Glückwünsche senden oder auch et-

was gewinnen. Die Hochzeitstorte war von jeher Sinnbild des Festes, das

Gäste wie Brautpaar stärken sollte. Der gemeinsame Anschnitt ist sym-

bolisch. Wer dabei die Hand oben hat, wird auch in der weiteren Bezie-

hung die Oberhand behalten, daher kommt nämlich der Begriff »unter

dem Pantoffel stehen«.
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Viele Bräuche machen das Hochzeitsfest schön

BräucheGEMEINSAM 
EINEN BAUM SÄGEN

g

Landschaften
Stillleben
Porträts
Aktzeichnungen
Menschen
Blumen

Heidi Tübinger · Wannenstraße 6
78250 Tengen-Watterdingen (TüKo-Areal)

Öffnungszeiten:
Donnerstag u. Samstag von 14–18 Uhr
an Sonn- u. Feiertagen von 14–17 Uhr
und nach Vereinbarung
Ebertplatz 4 · 78467 Konstanz
Tel. 07531/58273-0, Fax 07531/58273-25

�

�

�

�

�

�

Traumhaft schöne Bilder

Luftballons steigen lassen - daraus kann

man auch einen Wettbewerb machen,

wenn man kleine Karten mit »Aufgaben«

an die Luftballons heftet. Und es geht

natürlich auch darum, welcher Luftballon

am weitesten fliegt.

Der Brauch der Brautentführung hat eine eher finstere Vorgeschichte: Im

Mittelalter gab es für den Adel und Klerus das vermeintliche Recht der

»ersten Nacht«. Nach einem Mythos stand damit den Mächtigen das Recht

auf die Entjungferung der Braut zu, welche dafür von Vasallen vor der

Hochzeit abgeholt worden sein soll. Dieses »Recht« ist allerdings nicht

allgemein belegt und wohl eher eine Sage. Die Brautentführung soll den

Bräutigam aber in Angst und Schrecken versetzen und ihn dazu mahnen,

stets auf seine Frau aufzupassen, damit sie nicht abhanden kommt.

Ein schöner Brauch, der aus den Bergen kommt und hierzulande immer

mehr Fuß fasst, ist die Sägeprüfung für das Brautpaar: Es muss nämlich

vor den Augen des Publikums einen respektablen Stamm gemeinsam zer-

teilen. Weil das Paar für diese Aufgabe gut kooperieren sollte, kann man

die Balance zwischen »Reden und Hören«, zwischen »Bestimmen und

Sein-Lassen« herauslesen.
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Internationale Hochzeitsbräuche auf der ganzen Welt

WIE  WOANDERS 
GEHEIRATET WIRD

HEIRATEN IN SINGEN

Otto Dix, der zu Lebzeiten auf der Höri

ansässige Expressionist, hat 1960 für das

Trauzimmer im Rathaus Fresken gefer-

tigt. Der Runde Turm in Bohlingen ist Teil

der mittelalterlichen Wehranlage. Das

Trauzimmer im Turm gehört zur Kirchen-

gemeinde. Der Gemeindesaal kann für

Veranstaltungen dazu gemietet werden.

Die Trauzimmer in den Singener Teilorten

können vorab besichtigt werden. Die

Trautermine vereinbart das Standesamt

im Bürgerzentrum.

Standesbeamte:

Willi Müller, Martina Sommer, Sabine 

Damerow, Katrin Loß Freire, Thomas

Stocker, Erika Güss, Anton Auer, 

Eckhard Strehlke

Bürgerzentrum
August-Ruf-Str. 13

78224 Singen ·  Tel.: 0 77 31 / 85 - 5 93

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr., 8.00 Uhr - 18.00 Uhr

servativen China

wird mit Hilfe ei-

nes Vermittlers

arrangiert und

die Braut wird

mit einer Sänfte

zu Ihrem Zukünftigen gebracht. Je lauter mit dem Brautpaar gefeiert wird,

desto glücklicher wird die Ehe; deshalb wird die Hochzeit mit Knallkör-

pern eingeleitet. Das Hochzeitszimmer wird vor der Hochzeit mit Sche-

renschnitten aus Phönix- und Drachendarstellungen (Brautpaarsymbo-

len) geschmückt und befindet sich meist bei einem Elternteil, weil sich

die Vielzahl chinesischer Paare zu Beginn der Ehe noch keine eigene

Wohnung leisten können. 

»Mary in September’s shine, your living will be rich and fine!«, so lautet

ein altes Sprichwort, denn in England gab es im Herbst am meisten Nah-

rung, diese wurde als Glückbringer verwendet. Bei der Hochzeit wurde

das Brautpaar, wenn es aus der Kirche kam, mit Weizen oder Gerste be-

worfen. Nach der Trauung trank die Braut vier Wochen Honigwein um ih-

re Fruchtbarkeit zu erhöhen und einen Jungen zu gebären, deshalb der

Ausdruck »honeymoon«! Das zukünftige Paar feiert »hen-night« (Jungge-

sellinnen-Abschied) und »stag party« (Junggesellen-Abschied). 3 Sonntage

vor der kirchlichen Trauung wird die Hochzeit in der Kirche laut an-

gekündigt, das bringt Glück, allerdings nur, wenn das zukünftige Braut-

paar nicht anwesend ist. 

Die eingeladenen Männer kommen bei der französischen Hochzeit auf ih-

re Kosten. Die in der Mitte des Raumes stehende Braut zieht ganz lang-

sam ihren Rock hoch, dabei bieten die Männer für jeden Zentimeter mehr

Geld, die Frauen halten dagegen. Der Spaß ist vorbei, wenn das Strumpf-

band der Braut zum Vorschein kommt.

Nach streng-feierlichen Ritualen wird die orthodoxe Hochzeit in Grie-

chenland zuerst mit dem Segnen der Hochzeitskränze eingeläutet. An-

schließend werden die Ringe aufgesteckt und als Symbol für die heilige

Dreifaltigkeit werden dreimal die Kränze gewechselt. Als Begrüßung be-

kommt jeder Gast eine »Mpumpuniera«, ein Geschenk aus gerösteten, mit

Zuckerguss übergossenen Mandeln verpackt in hellem Tüll. Nach der

Trauung werden von einem Verwandten der Braut Geldscheine gesam-

melt und der Glücklichen ans Brautkleid gesteckt. 

Das Brautpaar darf sich in der letzten Woche vor der Hochzeit nicht zu

Gesicht bekommen, das bringt Unglück.

Andere Länder, andere Sitten. Der Hochzeitsbrauch ist immer Ausdruck

einer nationalen oder auch regionalen Kultur. Ein Blick in die Kulturen

der Welt zeigt, dass die Hochzeit je nach Land ihre ganz besonderen Bräu-

che hat.

Der uralte Brauch des Brautbadens in Bulgarien geht bis in die römische

und griechische Antike zurück, dabei muss die Braut in einen Badezuber

mit glühender Kohle - über einen roten Gürtel, den die Brautmutter be-

reithält - steigen. So geht die Braut rein und strahlend in die Ehe. 

Durch die Arbeitseinheit muss in China eine Heiratserlaubnis besorgt

werden, um überhaupt heiraten zu können, danach ist eine Registrie-

rung, die standesamtliche Trauung, erst möglich. Als offizieller Hoch-

zeitstermin gilt aber der per Horoskop festgelegte Hochzeitstag, nicht der

Tag der Registrierung und erst durch die Hochzeitsfeier ist das Paar

»wirklich verheiratet« und darf zusammenziehen. Die Hochzeit im kon-

Bräuche



Tanzen
Und nebenbei, so ein Tanzkurs kann natürlich vom Brautpaar gemeinsam

belegt werden und kann auch eine Gelegenheit sein, sich

einfach noch mal aufs Neue ineinander zu 

verlieben.

Gemeinsam Tanzen, das sorgt nämlich für eine gute ge-

meinsame Gefühlsbasis. Und die Braut dürfte mehr als er-

freut sein, wenn ihr Bräutigam

fortan nicht mehr zu den 89

Prozent gehört, die mit

so etwas Schönem

einfach nichts an-

fangen können. Das sagen auch erfahrene Eheberater: Tanzen verbindet

die Menschen, sorgt für ein Form des Grundvertrauens die vieles im ge-

meinsamen Leben leichter macht.

Das ist dann einer der ganz großen Augenblicke: wenn die Hochzeitstor-

te angeschnitten ist, ertönt die Musik, das ganz besondere Lied des Braut-

paars. Und dann wird getanzt. Zuerst das Brautpaar alleine, und dann

dürfen alle auf die Tanzfläche.

Umfragen sagen es

deutlich und das wird

auch aus Erfahrung

schnell klar: 93 Prozent

der Frauen hierzulande

tanzen gerne, bei den

Männern sind es nur elf

Prozent. 

Das ist ein wenig scha-

de, denn Tanzen hat et-

was mit Nähe und vie-

len schönen Gefühlen

der Vertrautheit zu tun.

Da können auch frühere

Nichttänzer einen Coup

auf ihrer eigenen Hoch-

zeit landen und die Gäste

mit einem formvollen-

deten Tanz überra-

schen. 

Für alle - vor allem die

Männer - die mit Grau-

en an diesen Augenblick

denken und alles in die

Wege leiten wollen, um

diesem zu entgehen,

gibt es eine ganz einfa-

che Lösung: Wer vorher

einen Tanzkurs belegt,

kann an seinem großen

Tag lässig und cool über

das Parkett schweben.

Ob Langsamer Walzer, Wiener Walzer oder Foxtrott, in zwei bis fünf Wo-

chen lernt man zum Beispiel bei der Tanzschule Vögtler in Radolfzell, wie

man die Lebensfreude am besten zum Ausdruck bringt. 

E IN  TANZ 
VERBINDET DAS PAAR
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Tanzkurse machen fit für den großen Augenblick

Der große Augenblick: Wenn das Braut-

paar gemeinsam auf der Tanzfläche zum

Hochzeitstanz ansetzt. Ein gemeinsamer

Tanzkurs vor der Hochzeit macht auch

Männer für diesen Augenblick fit.

Hochzeitskurse immer im März, April, Mai, Juni 

und September 

In zwei bis fünf Wochen die wichtigsten Tänze für 

Ihre Hochzeitsfeier lernen. Mit Langsamer Walzer, 

Wiener Walzer und Foxtrott kommen Sie gut über 
den Abend. Tanzen, die schönste Nebensache zu 

zweit... 

he
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SINGEN RADOLFZELL STOCKACH
Hadwigstraße 2a Untertorstraße 5 Salmannsweilerstraße 2
Tel. 077 31/88 00-21/22 Tel. 077 32/99 09-0 Tel. 07771/93 31-0 
Fax 077 31/88 00-86 Fax 077 32/99 09-99 Fax 07771/93 31-33

PREISBEISPIELE: 2/30 = 35,70 € 2/35 = 41,65 € 2/40 = 47,60 € 2/45 = 53,55 €
2/50 = 59,50 € 2/55 = 65,45 € 2/60 = 71,40 € 2/65 = 77,35 €

Wir heiraten

Kirchliche Trauung am Samstag, 21. Juni, 11.00 Uhr,
in der St. Mauritius-Kapelle in Gaienhofen.

Sonja
Abele

Wir heiraten!

Kirchliche Trauung am 5. Juli 2008, um 13.00 Uhr,

im ULF Munster, Radolfzell.

Unser Heim: Konstanzer Str. 56a, 78315 Radolfzell

& Silke Klein

Holger Richartz

..

Ramona
Spitznagel

Daniel
Neumann

Wir heiraten!

Samstag, 19. Juli, um 14.00 Uhr
in der St.-Genesius-Kirche in Schienen

&

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. Aug. 08 um 13
Uhr in der St.-Stephan-Kirche in Ehingen statt.

Unser Heim: Heinzengarten 9, 78259 Mühlhausen-Ehingen

Wir trauen uns

Katja Müller
Alexander Duffrin

Wir beginnen 
unseren gemeinsamen Lebensweg

Ivonne Benno
Dakus Deminie

Trauung am 18. September 2008
im Standesamt Singen.

Wir haben geheiratet!
Alexandra Volk, Arlen
David Speicher, SteißlingenTrau(m)tagTrau(m)tag

MUSTERANZEIGEN
ZUR HOCHZEIT

Wir heiraten!
Daniela Müller

Edgar Maier

Einen Menschen lieben, 
heißt einwilligen,

mit ihm alt zu werden
Albert Camus

Kirchliche Trauung 
am 2. Juni 2008 in Musterstadt

&

Stephan
Weiß

2spaltig / 30 mm hoch

2spaltig / 55 mm hoch
2spaltig / 40 mm hoch

2spaltig / 60 mm hoch

2spaltig / 35 mm hoch

2spaltig / 45 mm hoch

2spaltig /  65 mm hoch

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥



Was liegt für Brautpaare am Bodensee näher als auf einem Schiff in den

Hafen der Ehe einzulaufen? »Leinen los und auf in neue Gewässer« heißt

es ganz symbolisch auf der MS Gunzo und MS Milan des Schifffahrtbetrie-

bes Held in Überlingen. 

Beide Schiffe bieten bis zu 150 wetterfeste und windgeschützte Plätze und

die Möglichkeit, die Gäste im Bordrestaurant kulinarisch zu verwöhnen.

Paare, die auf dem Bodensee »nur« anstoßen, aber nicht speisen möch-

ten, können diesem besonderen Tag eine schöne Note verleihen, indem

Sie sich und ihre Hochzeitsgäste zum Hochzeitsessen, Kaffee oder Spa-

ziergang in eine andere Stadt fahren lassen oder aber den Tag mit einer

Feier, Musik und Tanz auf dem Bodensee ausklingen lassen. Der Zustieg

ist in jedem Hafen am Überlinger See, am Obersee und am Untersee

möglich. 

»Etwa 70 bis 80 Prozent der Paare, die bei uns buchen, bauen die Schiff-

fahrt als Nachmittagsfahrt mit Kaffee und Kuchen ein«, berichtet Thomas

Held. Durch die Bauart der Schiffe und die Zusammenarbeit mit Caterern,

Tanz- und Dixiekapellen könne man sehr flexibel auf die Wünsche der

Paare reagieren. »Wir hatten auch schon ein Barbecue auf dem Ober-

deck«, erzählt der Kapitän. Nicht ganz so einfach ist es mit dem Ja-Wort

an Bord, denn die Eheschließung ist ein Vertrag und muss rechtlich von

einem Standesbeamten geschlossen werden. Das heißt: Kapitäne dürfen

nicht trauen. Kein Problem haben Paare, die schon einen Trauschein vom

Standesamt vorlegen können. Wenn der Pfarrer bereit ist, an Bord zu ge-

hen steht einer Zeremonie auf der MS Gunzo oder MS Milan natürlich

nichts im Wege. »Das ist ein ganz besonders romantischer Moment«,

Hochzeitsfeier auf dem Bodensee - An Bord der MS Milan oder MS Gunzo

Schiff ahoiGEMEINSAM ZU 
NEUEN UFERN AUFBRECHEN
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schildert Thomas Held. Wir fahren dazu eine ganz ruhige Ecke des Sees

an, meist im Bereich der Marienschlucht, stellen die Maschinen ab, so

dass man nur die sanften Wellen hört, die leise an den Bug schlagen. Die-

se Stimmung ist einfach märchenhaft.«

Kurz zu den Schiffen: Die MS Milan bietet mit ihrer Länge von 23,50 m und

einer Breite von 5,10 m insgesamt bis zu 190 Personen Platz. 

Das zweite Ausflugsschiff, die MS Gunzo, ist mit 24 Meter Länge und 6 Me-

ter Breite etwas größer und entspricht modernster Bauart. 95 Sitzplätze

stehen im unteren Fahrgastraum und nochmals 105 Sitzplätze auf dem

Panoramadeck zur Verfügung. Auf beiden Schiffen kann das Oberdeck in

kürzester Zeit den Wetterverhältnissen angepasst werden. Auch Raum

für Tanzfläche ist vorhanden. 

Schiffsbesichtigungen sind nach Absprache möglich unter Tel.: 07551-

60478. Weitere Informationen unter www.MS-Milan.de (mk)



Ehevertrag
Auch wenn es einer der romantischsten Momente des Lebens ist. Bei der

standesamtlichen Trauung wird im Prinzip ein rechtlich wirksamer Ver-

trag geschlossen, und das sogar vor Zeugen und mit der Unterschrift der

Standesbeamtin oder des Standesbeamten beurkundet.

Die Hochzeit ist ein Start in ein gemeinsames Leben. Wie lange der Weg

gemeinsam gegangen wird, das ist natürlich vorher nie klar. Damit es in

späteren Zeiten kein böses Erwachen gibt, sollte sich das junge Paar vor

dem Gang zum Standesamt auf jeden Fall in Sachen Ehevertrag beraten

lassen. Insbesondere dann, wenn das Paar aus verschiedenen Ländern

kommt. Trotz 50 Jahren vereinigtes Europa - den gemeinsamen europäi-

schen Ehevertrag gibt es bis heute nicht. Und wenn hier über die Liebe

gar noch Menschen aus gegensätzlichen Kulturen zueinander finden,

kann so manche rechtliche Fußangel lauern.

Im Ehevertrag werden beispielsweise Regelungen über den Güterstand
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Ratgeber geben wichtige Orientierung für Brautpaare

EHEVERTRAG 
IST  WICHTIG

getroffen, was zum Beispiel dann wichtig sein kann, wenn einer der Part-

ner viel Geld erbt. Das lässt sich zwar nicht voraussagen, aber durch den

Vertrag kann ein späterer Ausgleich zu späteren Zeiten ausgeschlossen

werden. In Eheverträgen werden auch Versorgungsansprüche geregelt,

sollten sie von den üblichen Regelungen abweichend behandelt werden.

Es können spezielle Unterhaltspflichten vereinbart werden, allerdings

mit gewissen Grenzen.

Seit dem Jahr 2001 hat das Bundesverfassungsgericht eine veränderte

Rechtsprechung für Eheverträge begonnen, die den Spielraum von Ehe-

verträgen etwas einschränkt. Davor konnten Eheverträge geschlossen

werden, die im Falle einer Scheidung sehr zum Nachteil eines Partners

gestaltet waren. Die Hinzunahme eines Notars für den Ehevertrag ist un-

erlässlich und sollte auch, wegen etwaiger Wartezeiten, einige Wochen

vor der Hochzeit in Anspruch genommen werden, um nicht kurz vor der

Trauung plötzlich mit Unklarheiten oder Rechtsunsicherheiten konfron-

tiert zu sein.

Zum Thema Ehevertrag gibt es eine ganze Reihe hilfreiche Literatur in den

Buchhandlungen, zum Beispiel: »Ehevertrag - Vorteil oder Falle«, von Hei-

ke Dahmen-Löscher, erschienen in Beck, Juristischer Verlag. »Rechtsrat-

geber Ehevertrag von Frauen für Frauen«, von Irmela Amelung, Ulrike

Bell und Barbare Henrich, erschienen im Rowohlt-Verlag. »Ehe - Rat für

das Leben zu Zweit«, von Michael Klein, erschienen im Nomos Verlag.

»Eheverträge« von Hans Ulrich Tzschaschel, »Der Ehevertrag« von Gerrit

Langefeld, »Eherecht - Was Partner wissen sollten« von Verena S. Rott-

mann, herausgegeben von der Verbraucher-

zentrale Nordrhein-Westfalen.

PORTRAITS | HOCHZEIT | KOMMUNION | REPORTAGEN

F O T O   F E U E R S T E I N
Simon Feuerstein · 78239 Rielasingen · Robert-Bosch-Str. 18 Telefon  0 77 31/2 75 28

Hochzeit
Der »Schönste Tag« 

im Bild festgehalten. 
Portraits und Reportage - 

wir sind für sie da!
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Eine ganze Reihe

von Eheverträgen

sind im Buchhandel erhältlich,

um sich vorab über die Mög-

lichkeiten zu informieren.



g FÜRSTLICHE FAHRT 
INS  EHEGLÜCK
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Am schönsten Tag im Leben möchte man als Brautpaar natürlich

auch in einem besonderen Gefährt zur Kirche und zum Restaurant

kutschiert werden. Ob romantisch mit dem Pferde-

gespann oder im schicken Hochzeitsauto - es gibt

viele Möglichkeiten, um der Ankunft vor der

Kirche Stil und Eleganz zu verleihen. 

Die Liste an besonderen Gefährten, die für

diesen Anlass gemietet werden können,

beginnt bei auffallenden Stretchlimousi-

nen, geht über zu beeindruckenden Oldti-

mern, führt weiter zu schicken Cabrios

oder Sportwagen und reicht bis zu klassischen

Luxusautos. 

Oftmals werden zum Traumauto auch der Fahrer samt Smo-

king und Fliege, das bekannte und beliebte »Just-Married«-Schild sowie

der passende Blumenschmuck gestellt. 

Und eines ist bei dieser Auswahl sicher, das Herz jedes Autonarren wird

höher schlagen, wenn auch nur für einen Tag.

Solch einen Traum von Auto vermietet beispielsweise Thomas Barhofer,

der in Singen ein Unternehmen für Oldtimerrestaurationen und Repara-

turen exklusiver Fahrzeuge betreibt. 

Mit seinem legendären Rolls-Royce Modell Wraight Baujahr 38, von dem

weltweit nur drei Stück hergestellt wurden, wollte er eigentlich seine ei-

gene Frau zur Hochzeit überraschen. Doch das Automobil kam in Kisten

zerlegt über den Ozean. Eineinhalb Jahre hatte sich der Oldtimer-Fan

voller Leidenschaft damals für den Zusammenbau vorgenommen, sieben

Jahre sind daraus geworden. So lange wollte er seine Braut freilich nicht

warten lassen. Er mietete sich für die Hochzeitsfahrt deshalb einen schö-

nen Bentley. 

Mit ihrem Rolls Royce - ausgestattet mit weinroten Ledersitzen, elektri-

scher Trennscheibe und Rollo sowie Schiebedach - bereiten Thomas Bar-

hofer und seine Frau jetzt anderen Paaren ein unvergessliches Fahrer-

lebnis - stilecht mit Frack und Zylinder. 

Dazu gehört auch, dem Brautpaar beim Ein- und Aussteigen die Türen zu

öffnen - fürstlicher geht’s nicht. Da der Wagen nach wie vor auch ein

Stück Hobby ist, sorgt Thomas Barhofer dafür, dass das Vergnügen er-

schwinglich bleibt. So kann es durchaus sein, dass die edle Karosse gleich

für eine Picknickfahrt am ersten Hochzeitstag gebucht wird. (kup)

Barhofer Automobile

Im Haselbusch 14a
78224 Singen
Tel.: +49 (0) 77 31 / 79 98 50
Fax: +49 (0) 77 31 / 79 98 51 
Mail: thomas.barhofer@t-online.de

Oldtimer - Vermietung für 
Hochzeiten oder besondere Anlässe

Karossen
Für den besonderen Tag: Nobelkarossen, Oldtimer, Kutschen und mehr.



Das ist der Moment, wo Mütter und

Schwiegermütter den Griff zum Ta-

schentuch nicht vermeiden können,

Freundinnen sich insgeheim wünschen,

selbst jetzt in solch einem Traum aus

Stoff dazustehen und so bestaunt zu

werden. 

Das Brautkleid, es ist ein wahres Kunst-

werk, denn es unterstreicht die Schön-

heit dieses Augenblicks perfekt. Das

setzt allerdings voraus, dass man auch

gut beraten wird - und es auch schafft,

nur einen ganz kleinen Kreis »Einge-

weihten« um sich zu haben, damit der

Auftritt wirklich eine Überraschung

bleibt. 

Eine »beste Freundin« kann hier oft am

besten bei der Auswahl helfen. Der

Bräutigam sollte es nicht sein.

Um genau zu wissen, was man will und

ob es auch zu einem passt, sollte man

gut vier bis fünf Monate vorher zum

Beispiel in verschiedenen Katalogen

anfangen auszusuchen oder zur per-

sönlichen Information einen Termin in

einem Brautmodenstudio ausmachen,

einfach um sich erst mal einen generel-

len Überblick zu verschaffen, was der-

zeit alles an Farben angesagt ist, welche

Rocklängen aktuell sind, welche Kosten

auf einen zukommen können, was rund

um das Brautkleid noch alles zu besor-

gen wäre und vie-

les weitere. 

Auch ein vorher

reservierter Ter-

min zur Anprobe

der Brautkleider ist

notwendig, damit

genug Zeit für ei-

nen aufgebracht

wird, raten Braut-

austatter. 

Ob kleine, große, etwas barocke oder

auch zierliche Frauen, für jeden »Schön-

heitsfehler« gibt es eine Lösung, denn es

sind ja eigentlich nur Ausdrucksformen

einer individuellen Erscheinung, die die

Einmaligkeit unterstreichen. 

Toll ist natürlich, wenn man sich gleich

bei der ersten Anprobe entscheidet.

Doch das ist eher selten der Fall, berich-

ten die Brautmodenexperten aus der

Region. Meistens ist es doch nötig, in einer zweiten Runde zum Ziel zu

kommen. 

Bei bis zu 15 Kleidern, die eine Braut in der Regel für die Anprobe anlegt,

ist eine gesunde Geduld bei der künftigen Braut wie den Beratern ange-

sagt, doch genau an dieser Geduld, und vor allem an der Ehrlichkeit er-

kennt man eine professionelle Beraterin. 

Ganz wichtig ist natürlich auch die Reihenfolge der Auswahl. Zuerst das

Kleid, dann die Brautschuhe, dann die Dessous und passend dazu der

Schmuck. Klar: wenn hier Schmuck noch angefertigt werden muss, sollte

man nicht schon ganz kurz vor dem Hochzeitstermin stehen. 

Und selbst wenn man etwas »fertiges« will. Irgendwas muss immer ange-

passt werden, so wie beim Brautkleid eben.
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Mode

B. Geiser u. 
M. Valentino
Bohlinger Str. 55
78224 Singen,
Tel. 0 77 31/5 26 77

Brautmode · Festmode
Kindermode
Alles für den

festlichen Anlass!

DER TRAUM WIRD STOFF:
DAS BRAUTKLEID
Eine Überraschung sollte er bleiben: der große Auftritt

Das ist der Augenblick für »Schmetterlinge« im Bauch -

der Augenblick wo Frau im Brautkleid auftritt. Wer hier

professionelle Hilfe in Anspruch nimmt, kann diesem

Augenblick viel unbeschwerter entgegenfiebern.



Heiraten ist schön, es gibt vielleicht gar nichts Schöneres als dieses Fest.

Und noch schöner wird es, wenn man es mit gutem Stil hinbekommen

kann.

In der Regel gibt es

dabei immer wieder

dasselbe Problem:

Während es für die

allermeisten Frauen

die Erfüllung eines

Traums ist, im

Brautkleid vor dem

S t a n d e s b e a m t e n

oder vor dem Trau-

altar das »Ja« zu sa-

gen oder durch den

Hochzeitstanz getra-

gen zu werden, haben

Männer angesichts

solcher Gefühlswel-

ten eine kleine

Hemmschwelle und

es scheint manch-

mal, man müsse sie

dazu zwingen, einen

Tag den schönen

Mann zu spielen.

Dabei kann ein

Mann zur Hochzeit

ganz einfach eine

gute Figur machen.

Wichtig ist: Zur Hochzeit sollte man keinen Anzug anziehen, den man spä-

ter noch im Büro oder zu anderen Anlässen anlegen wollte. Der Anzug

sollte, ähnlich wie das Brautkleid, auf diesen Tag zugeschnitten sein. 

Gut geführte Modehäuser führen spezielle Hochzeitsanzüge, bei denen

die Designer ihrer Phantasie freien Lauf lassen können. Mit solchen An-

zügen kann ein Mann zeigen, wie viel Kreativität und Sinn für Romantik

in ihm steckt. 

Eine gute Entscheidung ist es auch, zu einem »Long Jacket« zu greifen, das

sich als eine der beliebtesten Optiken zur Hochzeit entwickelt hat. Be-

sonders mit einer Weste wirkt die Jacke auf Anhieb festlich und markiert

den Bräutigam. 

Der Anzug alleine ist es allerdings nicht: Wer dem großen Tag mit dem ge-

botenen Ernst entgegentreten möchte, sollte dies keinesfalls ohne die

passende Krawatte tun. Und an der guten Beratung für die passende Kra-

watte für diesen Anlass sollte man die Qualität einer Verkäuferin oder ei-

nes Verkäufers messen.

Ein weiteres wichtiges Attribut für diesen Tag sind Manschettenknöpfe.

Das ist eines solchen Anlasses wirklich würdig und auch ein echter Hin-

gucker. Manschettenknöpfe erleben zurzeit, nicht nur für die Hochzeit,

ein tolles Comeback. 

Und auch ein wenig Kosmetik ist erlaubt.

Gar nicht so einfach: der richtige Hochzeitsanzug

ModeMÄNNER BRAUCHEN 
MUT FÜR MODE
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de

Mut zur Mode ist bei den Herren der Schöp-

fung für ihren großen Tag besonders gefragt

- schließlich können sie sich von ihrer bes-

ten Seite an diesem Tag zeigen.

Die zwei Häuser zwischen Schwarzwald und Bodensee
Fernsicht auf die Hegau-Vulkanberge, Bodensee & Alpen

Hegaublick 4
78234 Engen-Stetten

Tel. 07733/8754
www.hegaustern.de

Ringstraße 1-4
78187 Geisingen
Tel. 07704/8039

www.hotel-sternen.de

zwischen Schwarzwa

D-7

Suchen Sie eine außergewöhnliche
Lokation für Ihren schönsten Tag?
Dann haben wir die Lösung für Sie:
Unser Atrium (195 m2), Kfz-befahrbar,
säulenfrei, Raummiete € 250,–;
Getränkebelieferung über uns zum 
EK-Preis. Diverse Büffetangebote.

……

BLUMEN UND PFLANZEN
FLORISTIK

Schaffhauser Str.175 Telefon Telefax
78224 Singen 0 77 31/6 27 58 0 77 31/6 95 65
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Ein Trauspruch ist wie ein Motto für eine gemeinsame Zukunft und er

kann immer wieder in die Gegenwart geholt werden, insbesondere wenn

mal der Haussegen schief steht oder man vor der Frage steht, wie es wei-

tergehen kann. Früher waren Bibelsprüche die Regel und es war eher so,

dass der Pfarrer bei der Trauung die Hochzeit unter ein Wort des Herrn

stellte das er ausgesucht hatte. Heute suchen sich viele Brautpaare ihren

Spruch auch gerne selbst aus. Wenn es ein Trauspruch aus der Bibel sein

soll, ist der Brief des Paulus an die Korinther eine gute Quelle, abgesehen

von dem berühmtesten Zitat »Die Liebe vergeht niemals« (1. Kor. 13.8) gibt

es hier viele Anleitungen zur Liebe, die nicht dem Selbstzweck dient. Ein

schöner Spruch ist auch »Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo

du bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist

mein Gott.« (Rut 1,16) oder »Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal,

beharrlich im Gebet« (Römer 12,12).

Trausprüche müssen nicht unbedingt ein Bibelzitat sein.
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Trausprüche EIN SPRUCH WIRD 
ZUM MOTTO DER ZUKUNFT

Immer mehr in Mode kommt das literarische Zitat. Wer belesen ist, der

wird aus dem eigenen Fundus schnell eine Passage finden von der er

oder sie schon beim Lesen beeindruckte. Es gibt aber auch im Buchhandel

ganz interessante Zitatesammlungen für die verschiedensten Anlässe,

diese Hilfe sollte man unbedingt in Anspruch nehmen. Schöne Trau-

sprüche gibt es zum Beispiel von Albert Camus: »Einen Menschen zu lie-

ben, heißt mit ihm alt zu werden«, oder von Voltaire: »Die Liebe ist der

Stoff, den die Natur gewebt und die Phantasie bestickt hat«, oder vom

orientalischen Erzähler Khalil Gibran: »Liebe besitzt nicht, noch lässt sie

sich besitzen, denn die Liebe genügt der Liebe«, oder sogar von Mark

Twain: »Um den vollen Wert des Glücks zu erfahren, brauchen wir je-

mand, um es mit ihm zu teilen«. Und es gibt noch viel mehr, wenn man

erst mal anfängt zu suchen. Hilfreich können im Internet die Adressen

www.trauspruch.de (evangelische Kirche), www.hochzeitssprueche.de

oder www.weddix.de sein. -of-

MUSIK MACHT DAS
FEST RICHTIG SCHÖN
Live Musik für Tänzer und gute Laune

Eine Hochzeitsfeier ohne die passende Musik wäre eine triste Angelegen-

heit, die kann den festlichen Rahmen einfach besser würdigen. Deshalb

sollte die Organisation einer musikalischen Begeleitung sehr frühzeitig in

die Wege geleitet werden, denn zur Hochzeits-Hochsaison zwischen Mai

und August ist es schwierig, die Musik eigener Wahl zu bekommen und

viele Musiker sind manchmal auf Jahre hinaus ausgebucht. Da hilft es

viel, bei Bekannten nachzufragen, die schon gute Erfahrungen gemacht

haben - oder auch Lehrgeld bezahlen mussen - das kann man sich dann

gleich sparen. Es muss nicht gleich eine Bigband sein: Aber eine kleine

Kapelle für einige Stunden kann ein Glücksfall sein. Gute Alleinunterhal-

ter mit einem breiten Repertoire können eine solche Kapelle gut erset-

zen. Zuweilen kann auch - wenn man zum Beispiel Mitglied in einem Mu-

sikverein ist - eine kleine Abordnung von Kollegen für ein willkommenes

Intermezzo der Feier sorgen. Wer auf Konserven setzt, sollte entweder

einen versierten Plattenaufleger im Bekanntenkreis haben oder sich ei-

nes DJ’s bedienen, der die Bandbreite einer Hochzeitsfeier beherrscht. 

Susanne Graf
Tel. 0 77 31/88 00 23
Fax 0 77 31/88 00 36
s.graf@wochenblatt.net

Benedikt Zimmermann
Tel. 0 77 31/88 0017
Fax 0 77 31/88 00 36

b.zimmermann@wochenblatt.net

Der nächste TRAU(m)TAG
erscheint am

02. September 2009

Ihr Anzeigen-
berater-Team für

wünscht viel Spaß bei der Planung 
Ihrer Traum-Hochzeit

und viele
glückliche 
Stunden
zu zweit.



Versicherungen brauchen einen neuen Namen

WAS SICH NACH 
DER HOCHZEIT  ÄNDERT
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he  

Max-Stromeyer-Straße 180 
D-78467 Konstanz
Tel. +49 7531 999-1850 
Fax +49 7531 999-1604
kontakt@druckerei-konstanz.de 
www.druckerei-konstanz.de

Max-Stromeyer-Straße 180 
D-78467 Konstanz

Tel. +49 7531 999-1850 
Fax +49 7531 999-1836

kontakt@werkzwei-konstanz.de 
www.werkzwei-konstanz.de

Für jeden Anspruch den richtigen Partner

Bildbände · Broschüren  
Bücher · Flyer · Folder  

Geschäftsdrucksachen  
Kalender · Kataloge 

Magazine 
Packungs beilagen 

Plakate · Prospekte

DRUCK-EXPERTEN

Zeitschriften 
Zeitungen 
Werbebeilagen

Noch bevor die Hochzeitsglocken verklun-

gen sind, sollte das Paar einen Blick in sei-

nen Versicherungsordner werfen.

»Es gibt eine ganze Reihe von Änderungen

und Verbesserungen, die mit der Ehe-

schließung verbunden sind«, sagt Lilo

Blunck, die Vorstandsvorsitzende des

Bundes der Versicherten (BdV): »Deshalb

am besten das Thema lange vor dem Ereig-

nis in Angriff nehmen.«

Gern und häufig vergessen wird die Ände-

rung des Bezugsrechtes einer Lebensversicherung. Hier empfiehlt es sich,

dass die Partner sich gegenseitig absichern. Richtig Geld sparen können

die Verliebten, wenn beide eine Privathaftpflichtversicherung besitzen.

Die jüngere Police kann das Paar nämlich wegen »Eheschließung« kündi-

gen. Es gibt natürlich Ausnahmen.

Die gelten etwa, wenn einer von beiden eine so genannte »Single-Versi-

cherung« abgeschlossen hat. Die neue Zweisamkeit hat möglicherweise

auch Auswirkungen auf die Kfz-Versicherung. Beispielsweise wenn eine

Police nur einen bestimmten Nutzerkreis vorsieht. Vorsorglich sollten

sich die Partner jeweils beim anderen als Fahrer eintragen lassen.

Bevor der Bräutigam seine Liebste über die Schwelle hebt, sollte die Fra-

ge nach der Hausratversicherung beantwortet sein. Haben beide eine, ist

eine überflüssig. Anzustreben wäre eine gemeinsame Hausratversiche-

rung, die an den neuen Haustand angepasst worden ist.

Kündigungsrecht haben die Eheleute auch bei ihren Rechtschutzversiche-

rungen. Sie können jene mit dem geringeren Umfang kündigen und nur

noch eine gemeinsame nutzen.

Tipp: Nach dem soeben in Kraft getretenem neuen Versicherungsver-

tragsgesetz muss der Versicherer die Kündigung oder Reduzierung eines

Vertrages akzeptieren. Mehr noch: Er hat sogar zu viel bezahlte Beiträge

zu erstatten.

Übrigens: Ändert sich durch die Heirat der Name, müssen alle Policen

korrigiert werden. Brautpaare sollten vor der Hochzeit nachschauen, ob

für sie eine Aussteuerversicherung abgeschlossen wurde. Die wird mit

der Trauung fällig. Der Erlös kann die Hochzeit finanziell unterstützen.

Prüfen sollte das Paar zudem, ob es auf eine Auslandsreise-Krankenver-

sicherung zurückgreifen kann - die wäre interessant für die Hochzeitreise.

Wenn die Eheringe ausgetauscht werden, hat dies auch vielfälti-

ge Folgen auf etwaige Versicherungen - sie sollten auch »zusam-

men finden«.

»Man glaubt es kaum«, sagt Lilo

Blunck, »dass die Hochzeit einen sol-

chen Einfluss auf den eigenen Policen-

ordner hat.« Wer mehr über die ein-

zelnen Versicherungen wissen

möchte, kann die kostenlose und an-

bieterneutrale BdV-Broschüre »Gut

und günstig versichert« anfordern.

Telefon: 04193-94222. Als Download

gibt es sie auch im Internet:

www.bundderversicherten.de

Versicherung



Trauringe verbinden seit Jahrhunderten die Paare und unterstreichen

das Eheversprechen. Wegen seiner geschlossenen Kreisform wird der

Ehering als Symbol der unendlichen Liebe gedeutet. So

ist während der Hochzeitszeremonie neben dem Ja-

Wort wohl das Austauschen der Ringe der emo-

tionalste Moment jeder Hochzeit. 

Die Formen, der Stil der Eheringe ist sehr

unterschiedlich. Es sind im Handel vie-

le verschiedene Ringe zu erhalten.

Schlichte Reifen die den Bund besie-

geln, aber auch Trauringe, die mit

vielen Verzierungen für einen auf-

wändigeren Schmuck der Hände sor-

gen. Doch was gibt es Schöneres als seine Gefühle füreinander direkt auf

Der Trend geht zu Trauringen mit persönlicher Note

RingeSYMBOL DER 
UNENDLICHEN LIEBE
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Rudi Lang,   Hauptstraße 5,
        78234 Engen  07733/2255
      www.goldschmiede-engen.de

die Trauringe zu übertragen. Die Anfertigung solcher Trauringe ist ein

Schwerpunkt der Goldschmiede Lang in Engen. Bereits seit 20 Jahren

fasst sie »Gefühle

der Liebe« in Gold. 

Bei der Entwick-

lung neuer Model-

le stehen Sprich-

wörter und Lebens-

weisheiten Pate. 

»Durch Dick und

Dünn«, »gemein-

samer Lebensweg«

oder »Auf Fels ge-

baut« sind nur ei-

nige Titel aus der

Trauringkollektion

von Rudi Lang.

Der Fingerabdruck

ist eine der indivi-

duellesten Mög-

lichkeiten, die

persönliche Note

der Trauringe zu

unterstreichen.

»Durch ein be-

stimmtes Verfah-

ren, das wir entwickelt haben, können die jungen Paare sich gegenseitig

mit ihrem Fingerabdruck im Trauring des Partners ganz persönlich ver-

ewigen«, erklärt der Goldschmied. 

Das Brautpaar ist dabei aktiv mit der Gestaltung seiner Ringe befasst, wo-

durch diese doppelt wertvoll werden. Denn es steckt viel Liebe drin und

es entsteht ein fester Bezug zum Ring. Er ist ein absolutes Unikat. 

»Uns ist wichtig, dass die Trauringe eine ganz persönliche Ausstrahlung

haben. Ihre eigene besondere Geschichte soll die Paare immer wieder an

diesen Tag erinnern«, unterstreicht Rudi Lang. 

Die Ringe werden in allen Edelmetalllegierungen hergestellt - ganz nach

den Wünschen des Paares in Gold oder Platin. Oft werden auch Brillan-

ten eingesetzt. (mk) 



Spätestens mit der Einladung zur Hochzeit gibt das künftige Brautpaar der

»Öffentlichkeit« bekannt, dass Sie eine Hochzeit planen. Für die Gestal-

tung, den Zeitpunkt und die Fest-

legung der Personen, die die Ein-

ladung erhalten sollen, sollte sich

das Brautpaar ausreichend Zeit

einplanen, denn damit werden

schon die ersten wichtigen Ent-

scheidungen getroffen, für die

schon eine ganze Menge geplant

werden muss.

Üblicherweise enthält die Einla-

dung an die Gäste die folgenden

Eckpunkte: Offizielle Bekanntga-

be/Einladung zur Trauung, den

Tag, Ort und die Zeit der Trauung

wie der anschließenden Feier, ei-

nen Termin für die Rückantwort

der Gäste um besser planen zu

können, Hinweise zu den Ge-

schenkwünschen des Brautpaars und, falls die Hochzeit nicht daheim

sondern an einem besonderen Ort gefeiert werden soll, Besonderheiten

wie zum Beispiel gebuchte Hotelkontigente oder die gewünschte Klei-

dung. Als erstes Aushängeschild für die geplante Hochzeit, sollte die Ein-

ladung gleich zu erkennen geben, welchen Stil die Hochzeit haben soll.

Der Gestaltungsspielraum reicht dabei von einer eher konservativen of-

fiziellen Mitteilung der Hochzeit durch die Eltern, über eine hochwertige

Einladungskarte bis hin zu einer informellen Postkarte.

Wichtig ist dabei eins: die Gestaltung sollte sich wie ein roter Faden

durch die gesamte Hochzeit ziehen. 

Möchte das Brautpaar die Hochzeit unter ein bestimmtes Motto stellen,

dann sollte die Einladung bereits darauf schließen lassen. Die Gäste soll-

ten auf jeden Fall Bescheid wissen, falls eine sehr feierliche oder eher le-

gere Hochzeit geplant ist, denn jeder Gast möchte gern passend gekleidet

kommen. Der Versand der Einladungskarten sollte etwa 3 Monate, späte-

stens jedoch 6 Wochen vor der Hochzeit erfolgen, so der Tipp von Fach-

leuten. Auf die Hochzeitskarte selbst sollte nicht zuviel Text gepackt wer-

den, sie wirkt dann schnell überladen. 

Sollte das Brautpaar sehr vie-

le Informationen für Ihre Gä-

ste haben, so kann es auf

weitere Informationen ver-

weisen, die noch per Post

folgen sollen. 

Dann dient die Einladungs-

karte erst mal der Terminin-

formation und die Gäste

können sich darauf schon

einrichten. 

Der zweite Brief sollte dann

allerdings unmittelbar dar-

auf versandt werden.
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Die Gäste sollten originell und frühzeitig informiert werden.

EinladungEIN KUNSTWERK:  
DIE  EINLADUNGSKARTE

Die Hochzeitseinladung ist die erste

Visitenkarte für die Gäste.



wer gut bewirtet wurde

und zufrieden ist,

wird das Restau-

rant auch gerne

weiterempfehlen.

Wer das Gefühl

hat, bei der Wahl

eines Restaurants

noch in unsicheren

Gefilden zu schwimmen,

sollte in den Restaurants der

engeren Wahl einfach ein Probeessen zu

zweit durchführen. Dabei erkennt man schnell, ob das Personal freund-

lich ist, ob es belastbar erscheint, wie gut die Küche ist und wie insgesamt

mit den Gästen umgegangen wird. Dabei kann man mit der Restaurant-

leitung auch unverbindlich einige Details vorab durchsprechen und wird

schnell merken, ob das die richtige Adresse ist.

Gut geführte Restaurants bieten spezielle Hochzeitsarrangements an, die

ganz auf den Ablauf der Hochzeitsfeier abgestimmt werden können.

Eine Hochzeit zu feiern, dazu gehört natürlich auch ein ge-

meinsames Hochzeitsmahl. Es ist der zentrale Punkt für

die ganze Hochzeitsgesellschaft und hat eine lange

Tradition. Schließlich soll es bei einem solch

wichtigen Fest allen Gästen gut gehen.

Die Frage, ob man mit solch einer Feier in ein

Restaurant geht, daheim feiert, das Hochzeits-

fest gar im eigenen Garten in einem kleinen

Festzelt zelebriert oder ob man Räume anmieten

möchte, sollte recht frühzeitig geklärt werden.

Nicht jedes Restaurant, auch wenn es entsprechende

Säle anbietet, ist dazu in der Lage, eine Gesellschaft mit 50

oder mehr Gästen zu bewirten. Wer auf der Suche nach einem Restaurant

ist, kann dabei für so manchen Tipp von Freunden dankbar sein, denn

Das Hochzeitmahl steht ganz im Mittelpunkt der Hochzeitsfeier.

Gute Restaurants bieten dafür spezielle Arrangements.

Gut vorbereitet zum Hochzeitsmahl
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FestmahlGEMEINSAM DIE  
AUGENBLICKE GENIESSEN



Der Tag der Hochzeit, ein Tag voller Höhe-

punkte. Und jede Szene hat etwas einmali-

ges. Wer kennt nicht die Szenen aus so vielen

Filmen, wenn das Brautpaar inmitten der

Festgäste an der mehrstöckigen Hochzeits-

torte steht und dieses Kunstwerk, an dem der

Konditor Stunden bei der Schöpfung ver-

brachte, innerhalb von Minuten »zerstört«

wird. 

Doch das ist die Bestimmung dieses Kunst-

werks, denn jeder Gast sollte zusehen, dass

er ein Stückchen abbekommt. Denn so kann

man am Glück des Brautpaars teilhaben. Das ist nämlich der Ursprung

dieses Brauches, dass ähnlich wie beim Abendmahl in der Kirche, die gute

Gabe durch das Brautpaar an die Gäste verteilt wird, die dann Teilhaber

dieses schönen Augenblickes werden.

Das aufgesetzte Brautpaar, es wird ein Gegenstand sein, den das Paar

selbst noch viele Jahre im gemeinsamen Haushalt aufheben wird, der ne-

ben dem Fotoalbum immer wieder an diesen Augenblick erinnert. 

Vor dem großen Augenblick des gemeinsamen Anschnitts steht allerdings

die Organisation. 

Gut geführte Bäckereien und Konditoreien haben in der Regel ein stattli-

ches Album mit den im eigenen Betrieb hergestellten Meisterwerken pa-

rat, aus denen man sich den persönlichen Favoriten auswählen kann. 

Es muss dabei nicht zwangsläufig die gehaltvolle Cremetorte sein, es gibt

inzwischen auch leckere leichte Varianten, die natürlich auch alle mäch-

tig süß sind. Denn das gehört einfach zu diesem großen Augenblick dazu.

Zeitpunkt der Aktion ist nach den obligaten Reden am Tisch, meist durch

die Eltern der Brautleute gehalten. 

In den meisten Fällen markiert der Anschnitt der Hochzeitstorte am

Nachmittag die Eröffnung des eigentlichen Hochzeitsfestes, denn danach

sieht die Dramaturgie meist den Tanz des Brautpaars vor. 

Übrigens: Kaffee ist zur Hochzeitstorte keine Pflicht im Knigge. In Frank-

reich wird zu diesem Zeitpunkt gerne mal eine große Flasche Champagner

geschenkt.

Zeit sollte man dem Bäcker oder Konditor auf jeden Fall für sein Meister-

werk geben. Mindestens zwei Wochen Vorlauf vor dem Hochzeitstermin

sind ratsam. Auf jeden Fall sollte man Zeitdruck vermeiden denn dieser

sorgt für Unruhe im Vorfeld.

Der gemeinsame Schnitt hat eine große Symbolik

T R A U ( M ) T A G T O R T E N 25

Wir bieten Ihnen einen Full-Service 
beim schönsten Tag in Ihrem Leben. 
Profitieren Sie von unserem  
Know-How sowie jahrzehnte langer 
Erfahrung im Veranstaltungsbereich 
und nutzen Sie die vielfältigen  
Möglichkeiten im Badhaus. 
Gerne beraten wir Sie zur  
Fest-Dramaturgie und bei der  
Gestaltung der Räumlichkeiten. 
Gemeinsam machen wir Ihr Fest 
zu einem einmaligen Erlebnis!

Neckartal 167 
78628 Rottweil
Tel.: 0741-57017
Fax: 0741-57022
info@badhaus.de 
www.badhaus.de

Badhaus

HochzeitstorteTORTEN,  TRÄUME 
UND TISCHREDEN

hl

Ein großer Augenblick, der im Fotoalbum meist einen Ehrenplatz

bekommt. Die Hochzeitstorte hat ihren Ursprung wahrscheinlich

im christlichen Abendmahl.



Kulinarisch

Klar: Ein Hochzeitsmahl ist heutzutage kein starrer Anlass mehr, der nach

genau festgelegten Regeln wie etwa noch vor 100 oder 50 Jahren durch-

geführt wird. Doch auch wenn die Hochzeit mehr und mehr zum Event

gerät, gilt es doch, einige Regeln zu beachten. 

Ein paar Grundregeln sind beispielsweise bei der Tischordnung nötig: Die

Frage, wer wo an der Tafel Platz nehmen soll und vor allem, für wen Eh-

renplätze ausgewiesen werden sollen, muss das Brautpaar, eventuell mit

der Hilfe der Eltern oder anderer mit Hochzeitserfahrung definitiv klären,

so dass es nicht zu Unklarheiten bei der Hochzeitsfeier selbst kommt.

Die Sitzordnung sollte festgelegt werden
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Wichtigster Gesichtspunkt ist, dass das Brautpaar selbst von möglichst

allen Gästen gesehen werden sollte. Das ist oft das Kopfende eines Ti-

sches, bei anderen Tischformen, wie zum Beispiel einem U, ist das die

Mitte des mittleren Schenkels; werden mehrere runde Tische eingesetzt,

so sollte es in der Mitte einen Ehrentisch geben. 

Die Eltern von Braut und Bräutigam, die Trauzeugen sollten in unmittel-

barer Nähe des Brautpaares sitzen. Allgemein gilt: Je näher zum Braut-

paar, desto ehrenvoller ist die Platzzuteilung. Bei der »Ehrenordnung«

sollte man auch heute noch den Verwandten den Vorrang vor dem Freun-

deskreis geben - einfach, weil eine Hochzeit natürlich ein Familienfest ist.

Gute Gastgeber wissen dabei auch Frauen und Männer in der Sitzordnung

gut zu mischen und auf etwaige Problembesucher, von denen bekannt ist,

dass sie sich mit anderen Gästen eventuell nicht so gut verstehen, Rück-

sicht zu nehmen.

Zum Hochzeits-Knigge gehört weiterhin, dass die Herren auch mit für die

Unterhaltung der Damen zuständig sind. Sie sorgen für eine entsprechen-

de Konversation, schauen, dass der Kellner oder die Bedienung kommt -

bei solchen Festen sind Kavaliere einfach noch gefragt.

Wichtig ist, die Gäste auch nicht nach bekannten Gruppen zu ordnen,

sonst könnte das Fest schnell in viele kleinere Gesprächsinseln zerfallen.

Wenn sich später im Verlauf des Festes, zum Beispiel beim Tanz, ver-

schiedene Gruppen finden, ist das natürlich etwas anderes.

DAS  BRAUTPAAR 
HAT DEN KÖNIGSSITZ

glückssträhne
GUTES FÜR IHR HAAR

Seestrasse 27   78315 Radolfzell   Telefon 0 7732.93 82 22

www.gluecksstraehne-radolfzell.de   Sandra Auer   

DAS PERFEKTE STYLING
FÜR BRAUT & BRÄUTIGAM



Stylingh
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Eine Hochzeit stellt eine Frau vor viele Entscheidungen. Auch wie man

als Braut sein Haar trägt, will gut überlegt sein. Schließlich steht Sie an

ihrem Hochzeitstag im Mittelpunkt und will umwerfend aussehen. Auch

werden sie die Erinnerungen an diesen einzigartigen Tag, auch auf den

Hochzeitsfotos das Leben lang begleiten. Es lohnt sich also, sich recht-

zeitig Gedanken über die Haarpracht zu machen. 

Dazu sollte man sich schon frühzeitig ein gutes Frisurenstudio aus-

wählen, das vor allem mit einem eigenen Album aufwarten und zeigen

kann, welche Variationen der Brautfrisuren schon erprobt sind. Nicht je-

des Friseurgeschäft zum Beispiel versteht sich so gut auf Hochfrisuren

wie Tina Thum in Eigeltingen. Sie ist ein richtiger Fan von Hochsteckfri-

suren, weil sie bei der klassischen Hochzeit in Weiß richtig edel aussehen

und sowohl für kräftiges wie feines Haar geeignet sind. Das Angebot an

Brautfrisuren sei nahezu grenzenlos. Sehr kurzes Haar etwa gewinne

durch freche Strähnchen, die Gesicht und Nackenpartie schmeicheln,

aber auch durch edlen Schmuck wie eingearbeitete Blütensträußchen

oder Diademe.

Vor allem die Haarlänge ist für viele Frisuren entscheidend: wer hier früh

genug dran ist, kann zu kurze Haare noch für die Traumfrisur wachsen

lassen, ansonsten ist unter Umständen eine aufwändige Haarverlänge-

rung notwendig. Etwa sechs Wochen vor der Hochzeit sollte ein Probe-

styling stattfinden, dann wird klar, ob sich die Idee auch wirklich in die

Tat umsetzen lässt. Zu diesem Zeitpunkt sollte die Braut auch schon ihren

Haarschmuck ausgesucht haben. 

Wer die Haare für die Hochzeit strähnen möchte, sollte dies etwa zwei

Wochen vor der Hochzeit tun, damit es natürlich wirkt. Auch ein Test-

schminken ist angebracht, um zu vermeiden, dass man sich am großen

Tag etwas fremd mit sich fühlt.

Das perfekte Styling für den großen Auftritt

TRAUM-FRISUREN

Unse re  L e i s t ungen
für Ihren Trau(m)Tag:

eine ausführliche Beratung»

die perfekte Brautfrisur»

das passende & typgerechte Braut-Make-up»

verwöhnende Gesichtsbehandlung im »

Kosmetikbereich

Hauptstraße 34

78253 Eigeltingen

www.tina-thum.de     Tel 0 777 4 / 18 57

info@tina-thum.de    Fax 0 777 4 / 85 02

TERMINE NACH VEREINBARUNG
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